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Geschichte und Realität der Radwegekirchen 
im Taubertal

September 2012 Start des Projektes "Kirche und Tourismus" der Evang. 
Landeskirche in Baden 
Ziele: kirchliche Tourismusarbeit fördern und Strukturen aufbauen
Ferienregion "Liebliches Taubertal, ländlich geprägte, bisher nur 
punktuell erschlossene Ferienregion
3 verschiedene evang. Landeskirchen, 2 kath. Diözesen
Schwerpunkt Generation 50+, Radfahrer und Radfahrerinnen

Touristische Hauptader: 5-Sterne-Radweg "Der Klassiker", 
ca. 100 km von Rothenburg ob der Tauber bis Wertheim

Zusammenarbeit mit Tourismusverband von Anfang an, 
Ökumenischer Pfarrkonvent
Beratung in Kirchengemeinden und Ältestenkreisen
Heute: 25 zertifizierte Radwegekirchen im Lieblichen Taubertal
Radwegekirchen-Flyer vom Tourismusverband herausgegeben
Tendenz: steigend!
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Geschichte und Realität der Radwegekirchen 
im Taubertal
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Verwirklichte Ideen im Taubertal
(2 best practice Beispiele)

Evangelische Kirchengemeinde Niklashausen
o 400 Einwohner
o Wirkungsstätte des Hans Böhm, Vorreformator 15. Jh.
o Kleines Heimatmuseum gegenüber der Kirche
o Engagierte Ortsvorsteherin
o Einladende Schilder am Eingang der Kirche
o Trinkwasser, Luftpumpe, Fahrradflickzeug, 

Hinweis auf Fahrradwerkstatt
o Gästebuch
o Kerzen
o Impulstexte
o Gottesdienst am "Autofreien Sonntag"
o Hohe Aufmerksamkeit, bevorzugter Veranstaltungsort
o Kontinuierliches Qualitätsmanagement
o Ausgezeichnete Vernetzung mit ortsansässigen Vereinen, 

politischen Mandatsträgern und Tourismusverband
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Verwirklichte Ideen im Taubertal
(2 best practice Beispiele)

Herrgottskirche Creglingen
o Berühmter Riemenschneideraltar
o Touristisches Highlight der Region zieht 

internationale Touristenströme an
o Neu seit Zertifizierung als Radwegekirche:
o Einrichtung eines Andachtsraumes
o Kinderkirchenführung  
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Wahrnehmung des Projektes Radwegekirchen 
im Lieblichen Taubertal in der Öffentlichkeit
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Chancen und Aufwand für die Kirchengemeinden

Mut zur Offenen Kirche

Menschen für den Kirchenschließerdienst gewinnen

Imagegewinn bei Kirchenfernen

Vernetzung

Bereicherung für Ortsgemeinde



Version 1.0, 25.08.2014

Chancen und Aufwand für den Tourismus

Stärkung der Region

Langfristig Sicherung der Lebensmöglichkeiten für 
Einheimische

Teilhabe an touristischem Trend
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Widerstände in den Kirchengemeinden und 
warum es sich trotzdem lohnt, mitzumachen

Angst vor Diebstahl und Vandalismus

"Das ist meine Kirche"

"Wir wollen unter uns bleiben"

"Das haben wir schon immer so gemacht."

Botschaft der geschlossenen Kirche?

Missionsbefehl Mt 28

Einladung an Suchende
Zukunftssicherung von Kirche
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Das Label "Radwegekirchen", Anforderungen

Radwegekirchen erfüllen folgende Anforderungen 
o Die Kirche ist unmittelbar an einem Radwanderweg
o Die Kirche ist tagsüber von Ostern bis Allerheiligen frei zugänglich
o Die Kirche ist als Radwegekirche durch Hinweisschilder auf dem Radweg 

und
an der Kirche gekennzeichnet

o Der Kirchenraum lädt zur Stille und Besinnung ein

Darüber hinaus sollte möglichst
o Der Kirchenraum gastfreundlich gestaltet sein (Äußere Ordnung, Auslage 

geistlicher Texte, spezieller Gebetsort, Angebot von Andachten, 
Seelsorge) 

o Das Außengelände ist für RadlerInnen gastfreundlich gestaltet 
(Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, Orte für Rast, Zugang zu Trinkwasser 
und Toiletten)

Radler und Radlerinnen freuen sich über  Auskünfte und Informationen
o zur nächsten Fahrradwerkstatt
o zu Übernachtungshinweisen
o zu Wegeverlauf und Sehenswürdigkeiten
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Die Homepage radwegekirchen.de
und deren Nutzen
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Praktische Herausforderungen

Beschilderung

Kontaktpflege

Qualitätssicherung
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Möglichkeiten für die Zukunft

Radwegekirchen im 2 Jahres-Rythmus thematisch 
bespielen
Geistliche Begleitung für Menschen unterwegs: 
App, QR-Code


